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Durlacher Wochenblatt gegr. 182S / Heimatblatt für die Stadt und de» frühere« Amtsbezirk Dnrlach

«rschetat täglich nachmittag», Sonn« und Feier«
ma aUsgenommen. Bezugspret » : Durch unser«
Wen frei in» Sau » im Stadtbereich monatlich
^ g viark, dura di« Post bezogen 1,8« Mar?
^ Einzelnummer 1» Pfennig .
«u» Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
» ukorüche bet verspätetem oder Nichterscheinen" der Zeitung .

Pfinztäler Bott
für Grötzin-en , Berghimsen, Söllingen , WSfchtnch

und Kleinsteinbach

Lnzeigenberechnungk Di « « gespalten«
Millimeterzeile (46 Millimeter breit) « Pfennig
Millimeterzeil « im Tertteil 18 Pfennig . Z. Zt. ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schlug der Anzeigen¬
annahme tag, zuvor, nachmittag» 17 lyr , für
kleine Anzeigen am Ersckeinungotag 8 Uhr vor¬
mittag ». Für Platzwünsch « und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werde ».

Nr. 58 Mittwoch, de « 10. März 1SS7 108. Jahrgang

stuf dem Marsch zur frontarbeit
Schlrrtzavvell des LüheemrachwuchfeS auf Buvg Vogelfang — Glänzende evzkebeelfche Gefolge dev Partei

DNB . Köln , 9 . März . Nachdem am Montag mit einer An¬
sprache von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und Reichsleiter
Alfred Rosenberg der Führernachwuchs der Partei noch einmal
auf die nunmehr beginnende wichtige Frontarbeit hingewiesen
worden war , fand am Dienstag auf dem Walburghof in der
Nähe der Ordensburg Vogelfang der Schlußappell in Anwesen¬
heit von Dr . Ley statt .

Kurz nach 16 Uhr traf Dr . Ley, begleitet von sämtlichen Eau -
obmännern der DAF , auf dem weiten Feld ein , wo Burgkom¬
mandant Maderbach ihm die angetretenen Hundertschaften des
Führernachwuchses meldete . Nach dem Abschreiten der Front
zeigten die Hundertschaften in mustergültiger Haltung einige
Exerzierllbungen, die ihnen ein uneingeschränktes Lob Dr . Leys
eintrugen. Das eindrucksvolle Bild wurde durch einen Vorbei¬
marsch vor dem Reichsorganisationsleiter abgerundet . Dieser
Schlußappell stellte eindeutig unter Beweis , daß die 566 Füh¬

reranwärter, die nur ein Jahr geschult worden sind, trotzdem
einen Typ darstellen , der seiner Aufgabe, der ewigen Behaup¬
tung der Idee » Adolf Hitlers , gewachsen ist. Hier wird ein
erzieherischer Erfolg sichtbar, für den Dr . Ley in seiner Rede
am Montag folgende Beispiele ansührt : „Bor einigen Tagen
habe ich auf der Burg mit einem Steinarbciter gesprochen. Er
ging während des Weltkrieges zur Schule und hat wegen des

damaligen Lehrermangels nur eine mäßige Bolksfchulausbil-

dung genossen. Dieser Mann hat sich laut Bewertung seiner
Erzieher und seines Burgkommandanten in einem Jahre in je¬
der Beziehung zu einem der Besten des Lehrganges entwickelt ,
ein Erfolg , auf den wir stolz sind .

" Ein zweites Beispiel führte
Dr . Ley an : „Vor einem Jahre kam ein Führeranwärter , der

Mallensturm 7 fliWlinge
frarikrelchs vefürMunsen

DNB . Paris , 10. März . Verschiedene Pariser Blätter be¬
schäftigen sich mit den letzten Ereignissen in Spanien . Dabei
werden immer häufiger Stimmen laut , die sich für eine Aende-

nmg der Haltung der französischen Regierung gegenüber dem
nationalen Spanien einsetzen . So schreibt am Mittwoch der
stellvertretende Vorsitzende des Heeresausschusses der Kammer ,
Beaugitte , im ,,Matin "

, daß nach dem Fall von Madrid in ab¬
sehbarer Zeit die Kämpfe in Spanien beendet sein werden .
Frankreich müsse sich jetzt ernstlich mit den internationalen

Folgen eines solchen Ereignisses beschäftigen. Schon jetzt müsse
sich die französische Regierung schlüssig werden , welche Haltung
ne einzunehmen gedenke . Im Interesse der Pyrenäengrenze
muffe sich die Regierung sofort mit Burgos in Verbindung
setzen. Es sei zu erwarten , daß bei den Bolschewisten in Spa¬
nien bald eine Panik ausbrechen werde und diese dann ver¬
suchen würden , über die Grenze nach Frankreich zu entfliehen .
Der französische Grenzschutz sei augenblicklich nicht stark genug,
um einem solchen Ansturm zu widerstehen . So könnten die

schlimmsten Zwischenfälle eintreten . Daher sei es Pflicht der
Regierung in Paris , die französisch - spanische Grenze völlig ab¬
zuriegeln.

Di « nationale Großofsenstve schreitet fort. — Abtransport von

Kriegsmaterial ans Madrid. Räumung zahlreicher Ortschaften

Salamanca , 10. März. (Vom Sonderberichterstatter des DNB )
Die am Montagmorgen begonnene Großofsenstve der Nationa¬
len im Frontabschnitt von Guadalajara dauerte am Dienstag
unvermindert heftig an. In der Nacht zum Dienstag bombar¬
dierte eine größere Anzahl nationaler Flieger planmäßig und
mit sichtbarem Erfolg die feindlichen Schützengräben und Feld¬
befestigungen . Nach dieser Vorbereitung stürmte die Infanterie
i« Morgengrauen des Dienstag gegen die bolschewistischen

Linien vor, die angesichts der Heftigkeit des Angriffes nicht
standhielten. Die Bolschewisten räumten ihre Stellungen und

mußten den gnt geführten nationalen Truppen Gelände von

mehreren Kilometern Liefe überlasten, besonders in Richtung
auf Cisueutes nördlich von Sacedon an der Landstraße Madrid-
Cuenca, der letzte« Landstraßenverbindung der Hauptstadt mit
den übrigen Provinzen .

Akademiker ist . Er war ein sehr schwer zu behandelnder Mensch ,
der seinen Vorgesetzten anfangs sehr viel Arbeit machte . Er
hat seinen Dünkel abgelegt. Es ist uns gelungen, den Mann
neu zu formen im Gerste der Kameradschaft und der Volksge¬
meinschaft , wie wir ihn brauchen . Diese beiden Beispiele , so be¬
tonte Dr . Ley in seiner Rede , zeigen mir , daß unsere Arbeit
richtig , daß sie erfolgreich gewesen ist" . — Nach einem begeistert
ausgenommen Siegheil auk den Führer marschierten die Führer¬
anwärter nach Burg Vogelfang zurück . Dr . Ley begab sich dann
nach Wiesgen bei Schleiden , wo er zusammen mit den Gauob¬
männern der DAF die Exerzierhalle der Ordensburg Vogel¬
fang und die neue Eroßgarage besichtigte. Die seit drei Tagen
auf der Ordensburg weilenden Eauobmänner der DAF . been¬
deten ihre Arbeitstagung mit einem Kameradschaftsabend , an
dem auch Dr . Ley längere Zeit teilnahm .

Es konnte beobachtet werden , daß die Bolschewisten Kriegs¬
material aus Madrid herausschaffen und fast alle Ortschaften
nordöstlich der Hauptstadt räumen . Die bolschewistischen Sen¬
der berichten wenig über die gegenwärtigen militärischen Ope¬
rationen , jedoch ist dem Inhalt und der Tonart der Sendungen
zu entnehmen , daß die nicht geheim zu haltenden Erfolge der
Nationalen im gegnerischen Lager große Niedergeschlagenheit
Hervorrusen. Der Vorsitzende des bolschewistischen Madrider

Verteidigungsausschusses " gab am Dienstagmittag vor Presse¬
vertretern zu , daß die nationale Offensive mit großer Heftig¬
keit weiter andauere .

Verlorenes Veutsches Land in Polen
DNB . Warschau, 9 . März . Die beiden deutschen Senatoren

Hasbach und Wiesner , die als einzige Vertreter der deutschen
Volksgruppe in Polen im polnischen Parlament Sitz und
Stimme haben , wiesen in der Senatssitzung am Dienstag auf
die schweren Wunden hin , die die polnische Agrarreform im
Lause der letzten elf Jahre dem Deutschtum in Polen geschlagen
hat . Senator Wiesner machte darauf aufmerksam , daß der deut¬
schen Volksgruppe eine große Anzahl von Berufs - und Existenz¬
möglichkeiten verschlossen sei und daß für sie darum der Beruf
des Bauern eine der wenigen beruflichen Möglichkeiten darstelle.
Die in den letzten Jahren an der deutschen Volksgruppe voll¬

zogene Enteignung ihres Grundbesitzes bedeute darum eine be¬

sonders schwere Schmälerung ihrer wirtschaftlichen Existenzgrund¬
lage . Seit dem Jahre 1926 seien 87 666 Hektar deutschen Besitzes
durch die Agrarreform enteignet worden, ohne daß die deutschen
Bauernsöhne bei der Verteilung des enteigneten Bodens berück¬
sichtigt worden wären. Das Ausmaß des aus polnischer Hand
enteigneten Bodens in Posen und Pomerellen sei im Vergleich
dazu weit geringer, denn es betrage nur 38 666 Hektar .

Senator Hasbach unterstrich in seiner Rede die Auffassung,
daß die Agrarreform in Polen notwendig sei , daß man aber in
erster Linie Oedländereien kultivieren , Staatsländereien und
solche Betriebe aufteilen solle , die schlecht bewirtschaftet würden ,

Scharfe flngriffe des . Noosevelt
gegen das Oberste vundesgerlcht

DNB . Washington , 10. März . Präsident Noosevelt hielt am
Dienstag abend eine 40 Minuten dauernde Rundfunkrede , in
der er sich in scharfen Worten gegen das Oberste Bundesgericht
in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung wandte und nach-

drsicklichst verlangte, daß sein bekanntes Reformgesetz noch in
dieser Kongreßtagung angenommen werde. Der Präsident
führte in seiner Rede aus , die Verfassung sei lediglich zu dem
Zweck beschlossen worden , um die ursprünglich selbständigen 13
Kolonien unter einer starken Zentralregierung zusammenzufas¬
sen und dadurch erst in die Lage zu versetzen , sich als Eesamt -
staat zu behaupten . In dem von der Verfassung eingesetzten
„Dreigespann "

, Executive , Legislative und Bundesgericht , zögen
jetzt die ersten beiden an einem Strang , nicht aber das Gericht .
Vielmehr gebärde sich das Oberste Bundesgericht entgegen dem
Sinn der Verfassung als oberste gesetzgebende Gewalt und wolle
dem Land« »orjchreiben .welche Politik es verfolgen wüste .
Einige der in der Minderheit befindlichenMitglieder des Ober¬

sten Vundesgerichtes hätten offen zugegeben, daß das Gericht
der Verfassung eine Zwangsjacke anlege und sie nach seinen
eigenen volkswirtschaftlichen Ansichten auslege . Das Gericht
habe , so unterstrich Noosevelt , unter der Verfassung , nicht über
der Verfassung zu stehen, und er wolle nicht länger dulden , daß
dringende nationale Probleme ungelöst blieben, weil der ge¬
richtliche Teil der Regierung an „Arterienverkalkung" leide.
Das Gericht benehme sich so unabhängig , daß es weder das
Mandat des Volkes, noch die allgemein anerkannten Tatsachen
berücksichtige . Er wolle neue Richter ernennen , die als Richter
amtieren , nicht aber als Gesetzgeber. Die Methode der Ver¬
fassungsänderung dauere Jahre und sei selbst dann nicht der
Annahme sicher, da 13 der 48 Staa en und nur S v . H . der Ee-
samtwählerschaft jede Aenderung sabotieren könnten . Das ame¬
rikanische Volk laste sich aber nicht lange zum Narren halten,
und Amerikas Regierung müsse wieder in das richtige Gleich¬
gewicht zurückgebcacht werden.

oder deren Eigentümer so verschuldet sind , daß sie sich nicht mehr
auf ihrem Besitz halten können. Der Senator wies darauf hin,
daß die Agrarreform im Jahre 1937 den deutschen Besitzstand
ganz besonders stark geschmälert habe . In Posen und Pomerellen
ständen nämlich aus der sogen . Namensliste 61 deutsche Betriebe ,
von denen zusammen 21 315 Hektar zur Agrarreform bestimmt
sind , und nur 19 polnische Betriebe mit einer zur Parzellierung
bestimmten Gesamtfläche von 6966 Hektar . Senator Hasbach er¬
klärte anhand dieser Ziffern , daß die Durchführung der Agra :
reform in Posen und Pomerellen in diesem Jahre einen für di
deutsche Minderheit besonders gefährlichen Eharakter angenom¬
men habe . Nach einem Hinweis auf die schwere Lage der rund
8000 deutschen Rentensiedler nahm der deutsche Senator ferner
gegen die im Senat vonseiten des Senators Siudowski gegen
das Deutschtum in Polen gerichteten Verdächtigungen Stellung .
Der polnische Senator — der bekanntlich vor dem deutschen
Einfluß warnen zu müssen glaubte — möge nicht vergessen, so
erklärte Senator Hasbach, daß in Posen und Pomerellen durch
die verschiedensten gesetzlichen Maßnahmen wie Annullation , Li¬
quidation , freiwillige und unfreiwillige Verkäufe und die Ag¬
rarreform dem deutschen Besitzstand rund 666 666 Hektar verloren
gegangen seien.

weltsudenium und VersaillerVertrag
Aufschlußreiche Enthüllungen eines polnischen Senators .

DNB . Warschau, 9 . März . Einen interessanten und aufschluß¬
reichen Beitrag zu der Frage des Einflusses des Weltjudeu -
tums aus den Verlaus und den Abschluß der sogen . „Friedens-
Verhandlungen " in Versailles lieferte in der Sitzung des pol¬
nischen Senats am Montag der Senator Lechnicki. Unter Be¬
rufung aus die Erinnerungen des Polen Korwin - Milewski
wies er darauf hin , daß bei dem damaligen Vertreter der pol¬
nischen Regierung , dem Grafen Orlowski , während der vorbe¬
reitenden Besprechungen zur „Friedenskonferenz " der bekannte
jüdische Vörsenfürst Rothschild erschienen sei und davor gewarnt
habe , „einen bestimmten im Rufe der Judengegnerschaft stehen¬
den Vertreter Polens zur Friedenskonferenz zu entsenden"

. Die
Entsendung dieses Delegierten würde von der „jüdischen Na¬
tion" als Beleidigung empfunden werden, was zu entsprechen¬
den Folgen hinsichtlich der Behandlung der polnischen Fragen
uns dem Kongreß führen würde . Israel würde i» diesem Falle
Polen den Weg zur Verwirklichung aller seiner Pläne ver¬
stellen ( !)

> *1



Vas Neichskabinett beschloß:
Berlin . 9 . März . Das Reichskabinett besatztsstchln , einer

Sitzung am Dienstag mit dem von Rsichsjuftizminifter Dr .
Gürtner vorgelegten Entwurf eines deutschen Strafgesetz¬
buches. Die Beratungen über diesen Gegenstand werden in
den nächsten Kabinettssitzungen fortgesetzt werden.

Verabschiedetwurde das Gesetz über sie Verlängerung der
Amtszeit der gemeindlichen Selbstverwaltungstörper und
ein Gesetz über die Sicherung der Reichsgrenze und über
Verwaltungsmaßnahmen . nach welchem der
Reichsminister des Innern ermächtigt wird , in von ihm zu
bestimmenden Gebieten, modesondere an der Reichsgrenze,
alle Maßnahmen zu treffen , die für eine wirksame Siche¬
rung der Reichsgrenze und des Reichsgebietes erforderlich
find.

Der Reichsminister wird ferner ermächtigt, gegen Ange¬
hörige eines fremden Staates und gegen deren Vermögen
Vergeltungsmaßnahmen zu treffen , sofern die¬
ser Staat gegen Neichsangehörige oder ihr Vermögen Maß¬
nahmen trifft , die nach deutschem Recht gegen die Angehö¬
rigen dieses Staates oder ihr Vermögen nicht getroffen wer¬
den können .

Die Amtszeit
ver geMindttHen Sel-siverwaliimgsSörper

Das von der Reichsregierung verabschiedete Reichsgesetz be¬
treffend die Amtszeit der gemeindlichen Selbstverwaltungskör -
per bestimmt folgendes :

Die Amtszeit der auf Grund des vorläufigen Gesetzes zur
Gleichschaltung der Länder mit dem Reich vom LI. März 1933
gebildeten Selbstverwaltungskörper der Gemeindeverbände wird
bis auf weiteres verlängert .

Diese Vorschrift gilt auch für die Amtszeit der Mitglieder der
Kreis -Ausschüsse- der preußischen Landkreise sowie der Kreisräte
und Kreistage der württembergischen Kreisver «
bände . Das Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft .

In der Begründung zu dem Gesetz wird darauf verwiesen , daß
durch das vorläufige Reichsgesetz für Gleichschaltung der Länder
mit dem Reich vom 31 . März 1933 die gemeindlichen Tel bst -
verwaltungskörper aufgelöst und neu gebildet
wurden . Ihre Amtszeit wurde auf vier Jahre festgesetzt . Auf
Grund dieses Gesetzes haben die einzelnen Länder ( mit Aus¬
nahme von Preußen ) die entsprechenden Eleichschaltunzsgesetzc
erlassen. Auf Preußen fanden die Vorschriften des Gesetzes keine
Anwendung , da die gemeindlichen Selbstverwaltungskörpcr in
Preußen durch die Verordnung vom 1 Februar 1933 aufgelöst
und auf Grund der kommunalen Wahlen vom 12. März 1933
neu gebildet wurden . Die Amtszeit der gemeindlichen Selbstver -
waltungskörper endet am 5 . März 1937 .

Für die Gemeinden ist diese Regelung nunmehr durch das
Inkrafttreten der deutschen Gemeindeordnung überholt . Die für
die Kreise gebildeten Verwaltungskörper im jetzigen Zeitpunkt
nochmals in einem umständlichen Verfahren zu erneuern , er .
schien unzweckmäßig im Hinblick darauf , daß in naher Zeit mit
dem Erlaß der deutschen Kreisordnung gerechnet werden kann.
Der gleiche Zeitpunkt erschien durchschlagend hinsichtlich der
Verwaltungskörper der übrigen Eemeindeverbände (Bayerische
Kreistage , Sächsische Bezirkstage , Hessische Provinzialtage ) .

Die Kreistage selbst sind durch das Gesetz über die Uebertra -
gung von Zuständigkeiten der Provinzial - und Kreistage aus
Ausschüsse vom 17 . Juli 1933 sowie durch das Gesetz über die
Anpassung der Landesverwaltung an die Grundsätze des natio¬
nalsozialistischen Staates vom 15 . Dezember 1933 jeglicher eige¬
nen Zuständigkeit zu Gunsten der Kreisausschüsse entkleidet
worden, sodaß ihre Neubildung nach Ablauf der Mahlzeit nicht
notwendig ist . Es erschien daher zweckmäßig , die Amtszeit der
Kreisausschüsse der preußischen Landkreise gleichfalls bis auf
weiteres zu verlängern .

Aehnlich ist die Rechtslage bei deî Mitgliedern der würt¬
tembergischen Kreistage und Kreisräte . Ihre Amtszeit
:ndet am 31 . März 1937 . Um ein besonderes Landesgesetz zu
imgehen , empfahl sich die Einbeziehung der Mitglieder der
kertretungskörperschasten der württembergischen Kreisverbände
m die vorgesehene reichsgesetzliche Regelung .

Nationale flieger über Madrid
Aufforderung zur llebergabe.

DNB . Salamanca , 19. März . (Vom Sonderberichterstatter des
DNB .) Am Montag und Dienstag erschienen wiederholt über
Madrid nationale Flieger , die von neuem Proklamationen ab -
warsen, in denen zur llebergabe aufgefordert wird.

Rege Fliegertätigkeit herrschte auch in der Nacht zum Diens¬
tag über Barcelona . In der Nähe des Hafens wurden mehrere
bolschewistische Kasernen mit Bomben belegt .

In dem Frontabschnitt Andujar östlich von Cordoba wurden
von den bolschewistischen Söldnern sämtliche Brücken gesprengt,
da ein Angriff der nationalen Truppen befürchtet wurde .

Verhandlungen über Luftverkehrsfragen . Am 9 . März
rras eine tschechoslowakische Regierungskommission unter
Leitung des Sektionschefs Ingenieur Krzen Syrowatka vom
tschechoslowakischen Ministerium für öffentliche Arbeiten zu
Verhandlungen über Lustverkehrsfragen im Neichsluft-
jahrtministerium in Berlin ein.

Zahl der Rundfunkteilnehmer am 1. März . Am 1 . März
1937 betrug die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im
Deutschen Reich 8 433 130 gegenüber 8 381 139 am 1 . Fe¬
bruar . Im Laufe des Monats Februar ist mithin eine Zu¬
nahme von 101991 Teilnehmern ( 1,2 o . H . ) eingetreten .
Unter der Gesamtzahl vom 1 . März befanden sich 621389
gebührenfreie Anlagen .

Wettrundfunkverein bei Dr . Goebbels !
Berlin , 9 . März. Der Rcichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda Dr . G o e b b e l s gab am Dienstag nachmittag an¬
läßlich der Tagung des Weltrundfunkvereins einen Empfang ,an dem sich mehr als 129 Rundfunkdelegierten aus insgesamt
59 Nationen vollzählig beteiligten . Mit den Vertretern der deut¬
schen Rundfunkführung und -Wirtschaft waren zugleich auch
zahlreiche führende Persönlichkeiten aus Staat , Partei , Kunst
und Wissenschaft sowie Angehörige des diplomatischen Korps
anwesend.

Bei dem zwanglosen Beisammensein in den Festräumen des
Propagandaministeriums kam in herzlicher und harmonischer
Weise die Arbeitskameradschaft zum Ausdruck, die die Männer
des Rundfunks aller Länder miteinander verbindet , und zu¬
gleich auch die persönliche Anteilnahme , die die führenden Män¬
ner des nationalsozialistischen Deutschlands dem Rundfunk ent¬
gegenbringen . _

Vom Führer begnadigt . Der Führer und Reichskanzler
hat die vom Schwurgericht in Königsberg am 16 . September
1936 wegen Mordes zum Tode verurteilte Erna Schröter
aus Königsberg zu einer Gefängnisstrafe von fünf Jahren
begnadigt . Die Verurteilte hat in einer Verzweiflungsstim-
müng ihren Ehemann , einen vielfaH vorbestraften Trinker
und Syphilitiker , der sie jahrelang in der brutalsten Weise
mißhandelte , durch Eingeoen einer zu starken Dosis Schlai-
mittel getötet.

Vorsitzender des Verwaltungsrates der BIZ . Der Der-
waltungsrat der BIZ . beschloß einstimmig, dem Direktions¬
mitglied der Bank von England , Sir Otto Niemeyer , aus
sie Dauer von drei Jahren die Präsidentschaft des Ver-
waltunasrates zu übertraaen .

Zu Staatssekretären ernannt.
Der Führer und Reichskanzler hat den Oberregierungsrat im
bayerischen Staatsministerium des Innern Max Köglmaier
( links ) und den Staatsrat im bayerischen Staatsministerium für
Unterricht und Kultus Dr . Ernst Vöpple zu Staatssekretären in

diesen Ministerien ernannt . (Scherl Bilderdienst — M .)

ML

Nationaler Kreuzer lietz sich nicht lauschen
Paris , 9 . März . Ein lleberlebender des nächtlichen Schiffs¬

dramas , das sich in der Viscaya abspielte , der Spanier Juan
Boo , ist von einem französischen Fischerboot nach Arcachon ge¬
bracht worden . Sein Verickt klärt auch auf , warum zunächst von
den englischen Schiffen „Aba'' und „Ada" die Rede war . Die
Besatzung der „Mar Cantabrico " halte das Schiff auf der
Ueberfahrt getarnt : am Bug und Heck wurde der Name des
etwa gleich großen englischen Frachtdampfers „Ada" aufgemalt .
Boo teilte mit , vaß die Besatzung 150 Mann stark war und daß
sich auch 17 Fahrgäste , darunter zwei Nordamerikaner und je
fünf Italiener uns Mexikaner an Bord befanden . Als der na¬
tionalspanische Kreuzer „Canarias " dem Schwindel auf die
Spur kam, und die „Mar Cantabrico " in Brand schoß , sandte
das Schiff zunächst absichtlich irreführende funkentelegraphische
SOS .-Rufe mit dem falschen Schtffsnamen „Ada " und auch mit
dem Namen „Aba" aus .

Dte Eauobmänner der Deutschen Arbeitsfront aus dem
ganzen Reich weilten zu einer Eondertagung auf der Or¬
densburg Vogelfang in der Eifel , um gleichzeitig an der
Ausmusterung der Führeranwärter , die nunmehr an die
Front der Partei zuriickkehren , teilzunehmen . Dr . Ley ließ
sich über die Arbeitsmöglichkeiten in den einzelnen Gauen
beriMen . - _

Panikartige laresWußarbeit der volsiiiewisten
DNB . Istanbul , 9. März . In den letzten Tagen haben 17

sowjetrussische und acht bolschewistische spanische Dampfer das
Schwarze Meer verlassen, um Kriegsmaterial nach Spanien zu
schaffen. Acht sowjetrussische Dampfer und acht bolschewistische
spanische Dampfer sind aus Barcelona und aus Valencia leer
zurückgekommen. In den Tagen vor dem 6 . März , als mit dem
Inkrafttreten der Ueberwachung der spanischen Küsten gerech¬
net wurde , war der Schiffsverkehr besonders stark. Es wurde
beobachtet, daß die für die spanischen Bolschewisten bestimmten,
schwer beladenen Dampfer mit der größten Geschwindigkeit die
Aufnahme der Kontrolle über die spanischen Küsten ist im Zu -
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sammenhang zu bringen , daß einige spanische Dampfer den
Aufenthalt in .Sowjetrußland .dazu benutzt haben , um sich einen
vollkommen schwarzen Anstrich zuzulegen . Der spanische Dam¬
pfer „Antonio Satrustegui " durchfuhr die Meerenge in Rich¬
tung Spanien ohne die spanische Flagge zu zeigen. Er war
völlig schwarz gestrichen und hatte sogar seinen Namen über¬
strichen .
Meerengen ohne Aufenthalt durchfuhren , um noch rechtzeitig
vor der Sperre anzukommen. Ebenfalls mit der Tatsache der

*
Die Gesctzesvorlage über die Landesverteidigungsanleihe von

der französischen Kammer angenommen.
DNB . Paris , 9. März. Die französische Kammer nahm am

Dienstag abend die Gcsetzesoorlage über die Landesvcrteidi-
gungsanleihc und die damit verbundenen Garantien mit 47Ü
gegen 46 Stimmen der auf dem äußersten rechten Flügel sitzen¬
den Marin - Gruppc an . Etwa 9V Abgeordnete der Opposition
haben sich der Stimme enthalten. Die Kommunisten stimmten
für die Vorlage.

Urbeber -Ncchtsichutz Korrelvondenzncrlag Krttz Mardlcke, Letvzta E I
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Für das Dürkheim ' sche Gartenfest hat sie sich dann
freilich nicht nur schön gemacht, sondern geradezu wun¬
derschön.

Das in seiner Schlichtheit so kostbare weiße Kleid
mit der schmalen Goldverbrämung bildet den kleidsam¬
geschmackvollen Rahmen für ihre stolze blonde Schön¬
heit .

Noch niemals ist diese dem Bruder so ausgefallen
wie jetzt , da er ihr beinahe ehrfurchtsvoll in den in
einfach unerhörtem Glanze strahlenden Pollux hilft .

Kurtchen hat diesen aber auch mit größter Hinge¬
bung , Mengen von Wasser und außerordentlicher Hand¬
habung von Schwamm und Bürsten bearbeitet . Diese
Fahrt nach der Weinmeisterhöhe rechtfertigt ein solches
Vorgehen .

Es ist eine symbolische Fahrt . Verschieden in ihrer
Art für jedes der beiden Geschwister, welche sie schwei-

> gend zurücklegen.
Ter maitrunkene Buchenwald umfängt sie und drückt

sie an sein Herz . Mit ihrem vollen heißen Geben von
Liebe für alle Dinge , färbt die Sonne diese Welt reich
und bunt . In feierlicher Stille ruft der Pirol . . .

,Eine Villa auf der Weinmeisterhöhe ' , denkt Georg ,
,das muß auch das Heim meiner Undine sein . Vielleicht
. . . bei so einem Fest . . . sicherlich sind viele Gäste ein¬
geladen , wenn Dürkheim auch von einer kleinen Ge¬
sellschaft sprach . . . aber was so ein Dürkheim eben

unter kleiner Gesellschaft versteht . . . da wird gewiß
die Nachbarschaft anwesend sein . . . und es ist gar nicht
ausgeschlossen, daß meine Wassernixe zum Dürkheim -
schen Bekanntenkreis gehört . . . nein , gar nicht ausge¬
schlossen ist das . . . sogar möglich . . . fast wahrschein¬
lich . . .

"

.Bankier Dürkheims Haus ' , denkt Daniela . ,Er , An¬
dreas , ist dort ein und aus gegangen . Nun wird Georg
auch darin sein Nachfolger werden . . . zwangsläufig
werde auch ich dort verkehren . . . vielleicht werde ich da
von ihm hören . . . Soll ich es mir eigentlich wünschen?
Was wird es sein . . . ? Und was es auch fein mag , ich
liebe ihn ja doch . . . nie kommt mein Herz von ihm
los . . . niemals . . . "

Mit allen seinen Schauern erfüllt dieses Mirakel
Danielas Seele . . .

*

Eine Gesellschaft bei Bankier Dürkheim und sei es
auch nur ,ein kleines Gartenfest ' , ist stets der Treff¬

punkt von Persönlichkeiten der Hochfinanz , des Adels ,
der Diplomatie . Prominente Köpfe bekannter Aerzte
und Juristen , Gesandter und Attachees neigen sich über
gepflegte , mit kostbaren Juwelen geschmückte Frauen¬
hände .

Während Lippenpaare lächeln und plaudern und die
Augen ihre eigene Sprache reden , wixd manches Liebes¬
spiel getrieben und manches geschäftliche Ziel verfolgt .
Alles spielt sich in der Atmosphäre verfeinerten Le¬
bensgenusses ab , die beherrscht wird von der starken
Ausstrahlung der Persönlichkeit Ottokar Dürkheims .

Um in diesem Kreise aufzufallen , muß man tatsäch¬
lich schon rein äußerlich so wirken , wie das Geschwister¬
paar Liewen in seiner schönen starken Jugend , voll
Selbstbewußtsein , doch ohne jede Unbescheidenheit .

Bald ist Daniela umschwärmter Mittelpunkt . Nach - j

dem Dürkheim sie mit bcsond . Herzlichkeit begrüßt hat
„Halten Sie es für eine bloße Redensart , mein

liebes Fräulein Liewen , wenn ich Ihnen versichere, wie
sehr ich mich freue , Sie bei mir begrüßen zu dürfen . Ich
hoffe, daß Sie sich bald heimisch fühlen werden in
meinem Haus , besonders wenn sich mein stiller Wunsch
erfüllt , daß Sie sich mit meiner Pflegetochter anfreun¬
den mögen . Sie hat oben in ihrem Zimmer erst noch
ein wichtiges Ferngespräch abzuwarten — seine An¬
meldung kam etwas plötzlich — bevor sie unsere lieben
Gäste begrüßen kann .

"
An Dürkheims Arm ist Daniela durch den Empfangs¬

salon des Erdgeschosses gegangen , einen saalartigen «
glitzernden . Hellen Raum mit cremefarbenen Wänden «das Wunderwerk eines licht- und linientrunkenen Ar¬
chitekten.

Hier wird gruppenweise geplaudert , während Diener
die ersten Erfrischungen reichen und die hohen Glas¬
türen öffnen , die in das blühende , duftende Garten¬
parterre führen . Auch dort promenieren die Gäste.
Und alsbald stürzen sich eine ganze Anzahl alter Be¬
kannter mit einer Herzlichkeit auf Daniela , so , als
wäre man erst vor vierundzwanzig Stunden bei einem
Tanztee , Tennismatch , Konzert , Rennen oder sonsteiner gesellschaftlichen Veranstaltung beisammen ge¬
wesen, und nicht, als ob zwei lange , schwere , einsame
Jahre als trennende Kluft liegen würden zwischen der
Liewentochter und Luggerbase aus der Tiergartenstraßeund der Angestellten des Fabianverlages aus Haus
Kastor .

Daniela lächelt . Voll Anmut , aber auch voll lieber --
legenheit . Sie entfaltet eine bestrickende Liebenswür¬
digkeit . Nur manchmal zieht sie die Augenbrauen hoch,über der Nasenwurzel , ein wenig höher als cur den
Schläfen und das macht einen verflucht hochmütiger!
.Eindruck . ^ (Fortsetzung folgr .i
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